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Der Übergang von der Schule in eine Ausbildung 

ist für die Schüler eine Herausforderung, welche 

einer guten Vorbereitung bedarf. Um die richtige 

Entscheidung bei der Berufswahl zu tref fen, 

sollen die Jugendlichen unterstützt werden, um 

ihre Interessen, Stärken und Schwächen kennen 

zu lernen. 

Deshalb sollte die Berufsorientierung möglichst 

früh einsetzen. An unserer Schule werden die 

Schüler deshalb schon beginnend mit der 7. 

Klasse in drei Schritten in ihrem 

Berufsfindungsprozess unterstützt. 

Für die Schüler ist Berufsorientierung 

Lebensplanung ! 

Ausgangslage unseres methodischen Konzeptes 

sind folgende Aspekte: 

1. Jeder Schüler will einen Job. 

2. Jeder Betrieb hat bestimmte Ansprüche und 

Anforderungsprofile, die unveränderbar 

sind. 

3. Jeder Schüler besitzt Fähigkeiten und 

Fertigkeiten , welche veränder- und 

erweiterbar sind. 

Primäres Ziel unseres Konzeptes ist nun eine 

möglichst große Schnittmenge der Punkte 2. 

und 3.. 
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Grundsätzlich muss das Konzept so ausgerichtet sein, dass sich die Schule nach der Berufswelt mit ihren 

Anforderungen richtet und nicht umgekehrt! 

Um eine möglichst große Schnittmenge zwischen den Fähigkeiten des Schülers auf der einen Seite 

und den Anforderungen des Betriebes auf der anderen Seite zu erreichen, ist das Stadtsteinacher 

Konzept in drei Schritte aufgetei l t : 
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Die Ermittlung persönlicher Stärken ist zentraler 

Ausgangspunkt im Berufsfindungs-prözess. Stärken 

lassen sich durch Selbst- und Fremdeinschätzung 

erschließen. Zum einen müssen die Kompetenzen des 

einzelnen Schülers ermittelt werden, zum anderen muss 

festgestellt werden, welche Kompetenzen bzw. 

Schlüsselqualifikationen im Wunschberuf des Schülers 

gefordert sind. 

Für unsere schulpraktische Umsetzung bedeutet dies, 

dass im Step 1 zunächst die Ermittlung der 

Personenfaktoren im Vordergrund steht. An der 

Mittelschule Stadtsteinach erfolgt dies konkret durch 

folgende Maßnahmen: 
• Potentialanalyse durch dasff!MfiBR/<=>rfrihre>n 

der H^^^^^t^mmmmtmm-
• Geländeral lye 

Besuch des Berufslnformationszentrum Bayreuth 

mit Eignungstest 

• Selbsteinschätzungstests im Rahmen des AWT 

Unterrichts 

• Anlegen eines Berufswahlpabses mit Reflexion 

der eigenen Stärken und Schwächen. 
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